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Da» Tdal abwärt«.

L>Vl»r.?Frl. Anna Schild von hie»
und Herr Benjamin Nägeli von Rend.
ham wurden veiflvssenen Donnerstag ,n

der Wohnung de« Biäuligom« durch Pa»
stoi A. Weder von der deullchen ev. Ge-
meinde zum Bund für'« Leden eingeseg-
net. Nach der Trauung fand ein Hoch-
zel»«lchmau« statt und diesem folgte ein

Tanz m Dougheriy'« Halle. Die Neu-
vermählten haben sofori ein neuemgerich.
tetet Heim an Süd Main Straße bezo-
gen.?Hyion Soperoa, der in Barder»
«own, Old Forge, wohnle und an den
?Ehule«" der Taylor Zeche angeftelli
war. wurde Samstag in salaler Weise
verletz! und starb später im Mose? Tay-
lor Hospital. E> firl unter einen großen
Kohlenkarren, dessen Räder ihm beide
Beine bv« zerdiücklen. Man war be-
schästigt. ihm ein« abzunehmen, alt ei
feinen Geist aufgab.

Da« republikanilche Stadl Comite
beschloß Moniag Abend, die Primärwah
len für die Arüt>i»hr«wohl am 13. Ja-
nuar, den Eonveni am 16 Januar abzu
halten.

Während er gestern in No. IS9
Penn Avenue ein Fenster im zweiten
Stockwerte putz'«, verlor R >y ftuhrman
feinen Halipuntt und fiel au« «in«r Höhe
von UV Fuß auf d«n Seitenweg. Seme
Verletzungen sind nichl gefährlich.

In d«r r«gelmäßig«n V«rsammlunp
de« Handel«. Behörde am Montag berich-
tete da« die«dezügliche Spezial Comite,
daß e« ihm nicht gelungen sei, irgend
Welche tlvrlschriite zur Beilegung de«

StrabenbahnftreitcZ zu machen und et
wurde daraufhin entlassen. Gegen die
Bewilligung von Wegerechien für die
neuen Siraßenbahnen in ihrer jetzigen

Form wurde auch Siellung genommen.
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Gute Arbeit zu müßigen Preisen
li«f»t die ?Wochenblatt" Off,««.

Stadt und Connty.

Unsere Zeltphon Nummer ist 2335.

Wir wünschen unseren Lesern
sammt und sonder« «in« ?fiöbliche Weih-
nachien" und hoffen, daß drr Pelznick«!
sie in liberaler Weife bescheert.

Advokat Fred R. Stark, der seit
einige« Zeit an einem Lungenleiden litt,
starb kuiz vor 3 Uhr am Freitag Morgen
>n feiner Wohnung an Quinry Avenue.

Dem neuerwählten Richier Edward
C. Newcomb wurde gestern Abend im
Hoi«l Jermyn «>n Bant«» gegeben, bei
dem fast alle Vertreter de« Advokaten»
stände« anwesend waren.

Für Weihnachtsbäume und Fei-
ertags-Delorationen gehet zu

Clark, d«m Flausten,
Ecke Washington und Spruce.

Richter Carpenter hat da« Ass ?
ment der Lackawarina Stahl Co. derart
leduzirt, daß Stadt und Couniy einen
Steue,Verlust von <64 7LS dadurch erlei
den. Kein Wunder, daß der kleine Mann
immer mehr bezahlen muß.

Durch eine Gasexplosion in einer
der Röhren, die vom ?Converior" fUH.
len, wurde früh Freitag Morgen der Cu>
pola de« Speicherlager« der Blast Aur-
nace in Brand gesetzt. Em Alarm von
Kalten 21 brachie die centralen Feuer-
wehr Companien prompt zur Stelle und
ver Brand konnte mit unbed«utendem
Schaden gelöscht werden.

Peter Hombach von Penn Avenue,
der üdersührl wurde, zweimal die Elm
Park M E Kirche in Brand gesetzt zu
haben und daslir IS Jahre erhielt, wuide
Freitag in Ermangelung von tzl.vvl)
Bürgschaft dem Gefängniß überfandt,
weil er am Abend zuvor seine Gattin und
seinen Sohn angegnffen hall«. Hombach
erlangte «ist kürzlich wieder seine Frei-
heil.

Recorder W. L. Connell hat Mon-
tag namen« der Stadl angekündigt, daß
eine Belohnung von tzüvv bezahlt werden
soll für Auskunft, welche zu der Ergreif-
ung und Ueberführung solcher Personen
sührt, die Dynamit oder andere Clvlosio-
stoffe auf d.e Straßen legen. Hier ist
eine Gelegenheit. ISUO zu verdienen und
zugleich einem gewissen radikalen Elemente
da« Handwerk zu legen.

William Horn, ein an Kreßler
Court wohnender Anstreicher, mußie
Lonne,stag Bürgschaft für fein g«r»chill«
che« Erscheinen st.llen, weil er angeblich
o«e Waschle,»« de: K?au Brown an Mul,
berry Stiaße um versch,eb«n« werlhvolle
Kleidungsstücke bestohten halte. Ein
!he>l der Kleidungtstücke wurde in seiner
Wohnung aufgefunden. Verschiedene
Papiere, die Horn aus seiner Flucht ver-
lor, lenkten den Verdacht aus ihn.

Postmeister Ripple wurde Montag
benachrichligl, daß da« Postdeparlemenl
sich enischlossen habe, da« Dunmore Post
am» mit dem Scranlon Postamt zu con-
iolidiren und die Aenderung «ritt am 1.
Februar ein. Da« Dunmor« Pvstiml
wird al« «in Zw«ig te« hiesigen g«l«il»t
werden und die« bedeutet, daß die freie
Pvstadlieferung für Dunmore erfolgen
wird. Dessen gegenwäriiger Pvstmei.
ster, Marcus Bilhop, wiid ai« Superin»
iendenl beibehallen.

Ein kurioser Vorfall ereigne»« sich
Freitag Nach» auf b«r sog. ?A" an
Lickawanna Avenue Ein Zug von Sl)
leeren Kohlenkarren fuhr zur Zeil übe,
die Slraße, ai« «inrr derselben lo«brack
und über die S'raße lief, die Barrieren zer
ichellend und auf dem Seilenweg landend
Tom Larrey, der Bar>ierehtti«r, würd«
ourch den Ruf eine« Passanten gewarnl
und halte gerade noch Zot, dem Hera»
kommenden Karren auszuweich-n. E«
»auerte eine halbe Stunde, b>« man den
Karren wieder auf die Geltife fchaff e.

Da« Conzert, welche« Donnerst g
Abend zum Benefiz de« Herrn Charte« H.
Dörsam abgehallen wurde, gestallete sich
,u einem brillanten und erfolgreichen und
bezeugte die Beliebtheit, welcher sich der
>ünge angehend« Kü»stl«r all«nthalben
erfreut. D>« b«st«n Musikkr dir Stadl
wirk»«n an dem Conzerl mit und d«r Er-
folg konnte nicht «»«bleiben.
Herr Dörsam wtrb, wie schon fiüher be-
richlel. Ansang« de« neuen Jahre« nach
New Aoik reisen, um sich weiter in sei-
nem Lieblingtsach« auSzut»ld«n, und all-
seits wird ihm Erfolg g«wünfcht und
prophezeit.

Soeben eingrtroffen. «in» Send-
ung B»«marck- und D«l>taleff«n-Häringr
bei Edward Siedecker,

SSO Lackawanna Avenue.

Morgen (Fr«ilag) ist d«r lktzt«
Tag, an welchem man feine Stadt- und
Schul-Sleu«»n ohn« Etrafaufschlag be-
zahl«« kann.

ES w«rd«n Vvrbereilungen geirof-
fen, um am 12. Januar in der S», Tho»
ma« College Hall« an Wyoming Av«nu«
ein« Massenversammlung zu Gunsten der
Buren abzuhalten. Prominente Bürger
haben sich sür die Sach« inttressir« und
di« Versammlung verspricht ein großer
Erfolg zu werden.

Immer beschäftigt,
aber um die Zeit der Feiertag« mehr al«
j«, um alle Kunden bedi«n«n zu können.

Wir haben auch di«s«« Jahr wiedn
«inen großen Vorraih der so vielen Bei-
fall findenden hübschen Pantoffeln einge-
leg», welche den Frauen und Jungfrauen
al« WeihnachlSgeschenk so Willkomm,«
find. Trotz ihrem zierlichen Aussehen
find sie sehr dauerhas».

Jetzt ist auch die Zeit da. wo man
Rubber« und stark«S Schuhwerk nöthig
ha». Vergeßt nicht, daß wir «ine unend-

liche Auswahl zu den niedrigsten Preis«!»
hab«n.

L«wi» ck R«illy,
114 und IIS Wyoming Av«.

In dem Gebäud« d«r Frau A,
Mayer an Wyoming Avenue, zwischen
Lackawanna Avenue und Center Slraße.
wurde kurz nach lZ Uhr Montag Nacht
durch Polizist Görlitz ein Feuer «ntdecki,
d«r sosort einen Alarm von Kasten 231
gab. Al« die Feuerwehr eintraf, standen
d»e Erdgescho? der in dem Gebäude be-
findlich-« Läden, Berghaufer t Staple«
und Shimamura t Co,, in hellen Flam-
men. die auch anfingen, sich nach oben
zu schaffen. Nach tüchtiger Arbeit gelang
e«, den Brand um j2Uhr unter Controlle
zu bringen, jedoch waren miitlerwei e
deid« Läd«n vollständig au«g«brannt.
während das zweite und dritte S»ockw«»k
nur l«ich» beschädig» wurden. Der Ver-
lust am.Gebäud« b«t,äg» etwa GI.SIX).
Bergbauser t Staple« schätzen ihren
Ve'iust auf»S.VO(). während Shimamura
t Co'« Verlust unbekannt ist.

Die Eiiiz«!»«' All'ance nennt sich
eine Körperschaft, welche in den letzten
paar Wochen hier gegründet wurde und
auS den bekanntesten Geschäfts- und pro
fessionellen Leuten besteht, bis jetzt übe,
6.00t1 an der Zahl. Nachdem verschie-
dene Versammlungen stattgefunden hatten
und von den Nich»eingeweihi«n üb«r d >«

Thun und Treiben der Alliance allseil«
tpekulirl worden war, fand Monlag Abend
e»n« Versammlung statt, in der eine Ad-

resse an da« Publikum ausgesetzt wurde,
die ungefähr folgendes lagt: Etwa vor
zwei Jahren, nach einer längeren Periode
von industriellem Frieden,fiel unsere Stadl
unter den Eirfluß von prosessionellen Ar-
beiter Agitatoren, Männer von einer Di-
stanz, die keine Interesse an dem Gemein
welen hatten, kamen hierher und verur
sachten Unzufriedenheit unter den Arbei-
tern. Eine Serie von SireilS wn die
Folge, und diesen folgten Ruhestörungen.
Riol, mörderische Angriffe aus Personen
und Zerstörung von Eigenthum, etc., und
daS schlimmste von allem-derßoycolt. Da«
Resultat war für die Stadt ein schädli
cheS. denn der gute Name ging nieder
Unternehmungsgeist wurde erschreck«,
Giundeigenthum Werlhe fielen. Unzu
friedenh«,» dehnt« sich auS und zuletz«, um

> dem Ganzen die Krone aufzusetzen, kam
ver unselige Slraßenbahn Slreik, der
außer anderen Unannehmlichkeiten auch
noch daS LieblingSiniltel de« Anarchisten.
Dynamit, öffentlich in unserer Mitte zui
Anwendung gelangen machte. In diesem
Nothfälle wuide d>« Alliance gegründet,
um die Uebelstände ab,»schaffen. Die
Alliance erklärt sich zu Gunsten von ehr-
licher Albeil und kein Gegner der Union«,
«owie auch, daß sie kein«r Companie ode»
Corpora»»» unterstehe, sondern einfach
ein« Vereinigung von guten Bürgern s« ,

um alle solche Uebelftände. w»e Gesetzlo-
sigkeit, Riol«. Verschwörung, etc ,

speziell
aber den Boycott zu bekämpfen, Die
Alliance kündigt an, daß die b«st>hend«n
Boycott« aufhörcn müss«n; daß
Eigenlhumtrechte in Scranlon beschütz«
werdin müssen; daß persönliche Rechle
,u arbeilen, für wen man will, nichl durch
Union« bedroh« werden dürfen; daß p«r,
lönliche Rechl«, aus den Straßenbahnen
zu fahren oder nicht zu fahren, nicht ab-
gekürzt werden fallen; daß Scranton
wieder eine Stadt wird, wo Leben sicher.
Eigenthum beschützt. Kapital willkommen,
Unternehmungen angespornt, Arbei er ge-
schützt in ihren freigeborenen Rechten und
Mannbarkeit ohne Furcht gezeigt werden

kann. Diese Recht« find jedem Bürger
unter d«m G«!«tz« garanlirt und d>« Al-
lianc« wird nicht zaud«rn, d««s« G«setz
>n Anwendung zu bringen, um weite,«

Ruhestörungen zu ve>hindern, auch Wirt
jedem Opfer de« Boycott« die vereinig».
Hülfe gegeben werden Jeder Mann,
der sein Land und die S'adt liebt, Sym-
vaihie mi« den Bestrebungen heg» u>»d
Rannbaikeil genug besitz«, um sein,
Hechle ohne Fxrchl zu bekiästigin, ist in-
a«laden, der Alliance be zuireten. Di«
Adresse ist von W A May al« Leader
und D. B Alherion al« Sekretär unter-
» ichne» Fern«r mich« di« Alliance b«-
tannl, daß sie >S<X) Belohnung für die
Zrgr«ifung und U-tzeiführung von Per-
sonen offerir«, der folgenden Ueberirelun-
gen beschuldig«: Legung von Dynamil
oder andi'ii» Explosivstoffen auf die Ge-
leite der Scranlon Railway Companie;

der Geleise oder in irgend
einer kr,m nellen Weife in die Operation
der Scranlon R»ilway Compani« od«r
ihre Straßenbahnen «ingr«,f« d; An
griffe auf irgend einen Molormann oder
Condukleur, von der Scran'on Railw'y
Companie angestellt; Angriff, Bedrob
ung oder Schmäbung irgend eine« Pas-
sagiere« aus den Bahnwagen der Scran-
lon Railway Comvanie; Verschwörung
»um Boycotten irgend einer Person, Firma
oder Corporalion irgrnd wilchir Art in
der Sladl Scranlon ?Die Alliance ist
au« Männern zukommen gesetzt, denen e«
augenscheinlich nichl an Muih fehl«, die

radikalen Elemente der Stadt in enlfprech»
ender We»»e zu bekämpfen, und wir zwei-
feln nicht, daß bei der ersten besten Gele
genheit die Sache thatkräftig in Hand
genommen werden wird.

»S- Anzeigen finden durch da« ?Wo-
cheublatt" die weitest« Verbreitung.

Der Etraßeubaho Streik.

Donnerstag schickte die Compani« ein«
Anzahl Angestellte nach Oid Forge. um
>hr« block,rten Geleise ausiäumen zu las-
>en und schnell sammelte sich «ine droh«nt«
Mnschenmenge an. Zuletzt wurden zwei
der italienische» Arbeiter von einem Eon-
stabler verhaftet und sollten in ein
schmutzige« Loch geworfen werden, doch
die« verhinderten Detektiv Jame« Farley
und Molarmann John Fitzgerald. Al«
die Menschenmenge letzlere Thalsache er-
suhr, wandle sich ihr Aerger den zwei zu
und sie wurden verfolg! unh
Zu Moosic wurden sie von einem Wagen
eingeholt, der mit bewaffneten Männern
desetzt war; der Wagen wurde auf die
Geleise gelrieben, aber di« V«rsolgl«n
besti«g«n «inen daselbst stehenden Bahn-
wagen, ließen denselben nni voller Kra"t
gegen d n Wagen laufen, der mit den

Insassen zur Seite geschleudert wurde,
woraus sie gemüthlich nach Pi»t«ton fuh-
ren.

Detektiv S. F. Co«grove von der
Drummond Agentur, der beschuldig« wird,
den Damet McAulffe in Moran «

Wirthschaft geschossen zu haben, wurde
Freitag veihaflel und unter I3.vtX) Bürg,

schaft gestellt, McAuiiffe. dem da« zer-
schössen« Bein amputirl weiden wuß'?,
woraus sich Blutvergisiung einsetzt«, d.e

g.sährlich ist, macht« eine d»e«bezügl>che
beschworene Auslage, in welcher er auch
eik'ärt, daß er nur ein Zuschauer war
RcAuliffe'S Verletzungen erwiesen sich
als iödtlich und er erlag denselben geswn
morgen. Di« drei Angestellten der Rail-
way Companie, welche angeblich d>«
Schüsse abs uerten, wurden daraush n
al« Mörder veihasiet und müssen sich au»
dies« Anklage vor Gericht Verlheidigen.

In der allen Waffenhalle an AvamS
Avenue fand Donneistag Abend eine
Rass.nversammlung ststt. deren Zweck
war, nochmals das Publikum über die

Ursache de« Streit« aufzuklären und be-
tonderS über die Zusammenkunft. d,e d. S
Comite der American Federation of La-
dor mit General Verwalter Silliman
Halle. John Milchell, Piäsident de«
Ärubenardeiler Verbandes, war der erste
Redner; er sührt« an, daß «r nicht wisse,
ob dl« Str«>ter >m Ansang Recht Hillen
oder nicht, aber weil die Scranton Rail-
way Companie «S verweigert«, zu conse-
rir«n, so s«> sie sür die herrschenden Zu-
stände jetzt verantwoitlich. Daß die Ge-
schäftSleul« eine O ganisalion gedildei
Haben, um den Streik und Boycolt zu
brechen, beweist ihm, daß sie blind für
ihre «igenen Interessen sind. Diese»
Str«ik d«deut«l mehr als die Niederlage

o«r g«genwärtig Jnleressirlen und wenn
sie unterliegen, so würde unzweifelhaft
eine andere Organisation angegriffen,
Trotzdem er gegen Streit« ist, b»« olle
anderen Wege erschöpf» sind, so rathet ei

im letzteren Falle zum Streik, der anhal-
ten sollie, vi« er gewonnen ist. Der
Streik soll!« ausrecht «.halten werden,
di« die Compani« sich zu einer Conferen»
oerabläßl. W D, Mahon. Präsiden«
der Jnlernalionalen Association of Ainal>
gamated Slreel Railway WorkerS, wa,
der zweite Redner; nachdem er die Be-
ziehungen der Männer mit d«r Companie
e,öri«rl hall«, führl« «r d>« Conf«r«nz
mit Silliman an, der eS verweigert«, m»

>hn«n all Repräsentant«,, irg«nd «in«,
La or Organisation zu unterhandeln.
Zuletzt erklärt« «r, daß sie willens seien,

vi« ganze Sache einem Comite von dr«i zu
unt«rbr«»en. dessen Entscheidung endgül-
«ig angenommen weiden würde. Mehrere
ander« Reden wurden gehallen, die na-

türlich alle zu Gunsten der Streiker wa-
ren. D>« Versammlung war sehr gut

besuch».
Sonntag Abend etwa 7 Uhr wurden

an Capoule Avenue, zwischen Phelp« un

Ash Straßen, «inhald Dutzend Os«nbahi>
Torp«doe« aus die Straßenbahn Geleis,
gelegi und von einem Bahnwrgen zu,
Exvlosion gebracht. Ein Passinl, Ad
Will« von Süd Scranlon, eihielt durch
die Blichumhüllung eine sehr schmerzlich.
LZunde am Halse. Nahe den Dunmor,
Coeneit wuide am gleichen Abend ein
g,oßer Stein durch ein Straßenbahnfen-
ster geschleuderl. Am Abend zuvor wurde
nahe Johnson'« Laden ein Bahnwagen
duich Dynamit beschädigt und eine An
zahl Krauen, die sich »n demselben befan-
den. heflig erschreckt. Da« stüimische
Wetter am Samstag hatte eine sehr starle
Palronage der Straßenbahnen zur Folge,
40 Prozent besser, al« sei» irgend einem
Tage während de« Slreik«, nach den
Aussagen der Beamlen der Companie.

Wm McGraw, der angeblich auch an

dem Aufruhr in Moran'« W»lh«cha>t
theilnahm, wurde Samstag >lO bestraft
und auch unter 1800 Bürgschaft für sein
gerichtliche« Erschemen gestellt.

Während ein G>««n Ridg« People's
Bahnwagen Dienstag Vormittag an Ca-
pouse Avenue aus einer Weiche stand, um
einen and«r«n passiren zu lassen, wuiden
die Angestellten von einer angesammel'.en
Menschenmenge angegriffen. Einer z>«lt«
einen Revolver auf die Angestellten,
während ein and«r«r d«m Condukt«ur m t
einem Stuhle den Arm derart verlrtzt«,
»aß der Mann arbeitSunsähig würd«.

Der Lade» iß Abe»dS offen.

Kaufet das Beste!
M. Sk H. Kid Handschuhe, PI

weich, dehnbar und dauerhaft. Ein prach'volleS Handschuhkistchen
mit. jedem Paar weggegeben.

Taschentücher,
einfach oder mit Jnitialtn. Mit den S 0 Cents Artikeln wird ein

prächtiges Kistchen verschenkt.

Zuverlässige Petze,
Mnff«, SearfS »nd Hals - Bekleidungen..

Alle Artikel wie repräsentirt.

Wagen»
«IS und «l? Lackawanna Avenne, Seranton, Pa.

Zuletzt gelang et den Angegriffenen zu
entfliehen. DaS Exekutiv Comite der
Itriiker kündigt« am gl«ich«n Tage an.
daß da« gleiche Comite der American F'-
deralion os Labor eine Resolulion bestä-
igt habe, welche anordnel, daß foforl zu
Gunsten der Streiker »S,O(X) bewillig«
Werden sollen.

Dienst g wurde bekannt gemach», daß
W, D. Mahon, Rational Präsiden» der
Straßenbahn Angestellten, für ein« zeii-
lang hier verbleiben will, um d«n Streit
verlönlich zu leiten. Am selben Tag«
st lll«n sich zwei bisherige Slreiker wieder
bei der Scranlon Railway Coinpan»»
zur Arbeit ein.

An drei verschiedenen Stellen wurde
gestern Dynamit auf die Sira?nbahn
Geleit« gel«gt und durch di« Car« zu>
Explosion g«brachl. n«mlich an
Avenue, im lkllv Block-, an der Prooi»
dence Roab, nahe der Slroßenbahn-Bt«
hiulung; und an Penn Avenue und
Carbon Straß, wo die D. tH, Geleise
die Straße kreuzen. Keiner der Wagen
enthiel» Passagier« und «S wurd«n dah«r
nur d>« Fenster zi>rl,ümmerl und sonstiger
Schaden an den Car« angerichtet In
verschiedenen Sladtlheilen, Ipez ell Pine
Ärook. wurden auch Bahnwagen gestei-
nigt. In Anbetracht der Häufigkeit sol-
cher Gesetzlosigkeiten ist man wohl zu der

Hrage berechtigt: ?Wo ist denn die
Polizei?"

Großer Sturmschaden.
Der außerordentlich st,rke Regensturm,

der sich am Samstag Nachl elwa t>2
Uhr im Lackawanna Thale einstellte u>,d
für mehiere Stunden anhielt, war ein
Verderben bringender, denn allenthalben
Lackawanna Fluß wuide zu einem reißen-
den Strome angeschwollen und Iveziell
von Oiypvant abwäriS solgt« der Ueber-
lrelung seiner User grover Schade».
Durch die Uebeisluihung de« Reservoirs
,u Elmhuist wurde» die Lackawa> nr G »

teil« d«rarl ausgewaschen, daß bIS Ipäi
Sonnlag Nachl kein« Züge laufen könn-
len, auch nahe Facioiyv lle und Vestal
Cenlre fanden Auswaschungen stall, die
eine Verkehi Sicking verursachten. DaS
Ontario und Western Gele»« wurde nah«
Olyphant auSgewasipen und die Jers>y
Central Geleise Übe»flu>het, Entlang
»er ganzen Länge de« Flusse« ist der an-
gerichtel« Schad«n «in gro?r und ver-
schiedene Biücken wurden auch foitge-
schwemmt. Unteihald der Providrnce
vH Bahnstation war der Fluß theil-
weise IVO Fuß weit und zu Elm Stra?
üb«r»ra» «r auch seine User und übeiflu-
ihete Remington, Washington und Wye,
ming Avenue» lheilweise; hier richtete «r
l>«n g>ößt«n Schaden an, d«nn di« Keller
wurden überfluchet, viel Vieh ertrank und
viele Familien an Süd Washington
Avenue mußten mit Booien oder Flößenau« ihren Häusern g«r«tl«t werden. Die
starke Anschwellung de« Roaring Brook
trug dazu dei, die Uebeifluthung zu «inei
größeren zu mach«n Es würd« zu we»
sühr«n, v«r«>nzelte Fäll« anzusühren, ab«>
>n dem genannten Distrikt enlkam kaum
eine «inzig« Famili« unversehrt. In an-
»eren Sladtlheilen. die höher gelegen
sind, wurden viele Keller theilweise mu

ILasser gefüllt und auch etwa« Schaden
angerichtet. Es war die schlimmste Ueh,
eiflulhung sei« dem Jahre !86S, Die
Wilierung war eine sehr warme, aber
»ach dem Sturme stellte sich plötzlich ein
Mechsel ein und e« wurde unerwarNel sehi
kalt.

Neue Anzeigen.
Verlangt:

Sin Mädchen, da« »ie allgemeine HauSarbeil
gründlich «ersteht, in einer 'amiiie »»n »«ei

»»rgljozen. Dean, klk

»»h'iraiheler Mann

g i i B
»erlangt, um

Samuel L»«enstei«,
Hawle», Wapm So , Pa,

Washington Ave Markt
Eigenthum zu verkaufen.

No. 2tZ und 2tS Washington A»««ue.
Lot <il bei ISO guß. Wird zu mä-

Si,? T.ii.CarrtSoh».

Shiffman s
Bargain Store,

öll Lack«. Ade., unter ?Wochenblatt" Ossi«

ist für die Feiertage ausgestattet mit
einem hübschen Borrath von

«apr«, Wrapper», ««zöge«
für Damen. Al« G'schenke passend find
Pantoffeln, Regenschirme, Anzüge sür
Männer und Knaben.
Der billigst« Lode» i» »er Stadt.,

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäftes,

Großer Ausverkauf
von allen Torten von goldenen, silbernen und plat«

tirten Juwelier-Waaren zu sehr herab«
gefetzten Preisen, bei

Louis Reichert, 306 Lackawanna Ave.
Herr Reichert geht, wie wir schon früher erwähnt, auS dem Ge-

schüft und daher ist diese Anzeige kein Humbug sondern Wahrheit. ?

Es bietet sich jetzt zu der Weihnachtszeit gerade diese Gelegenheit dar
und passendere, schönere und billigere Weihnachtsgeschenke findet man
nirgends in der Stadt,?Jeder Bürger, der seiner Familie eine
Freude bereiten will, sollte zu Weihnachten von folgenden Juwelier-
Waaren, die stets ihren reellen Werth behalten, in dem billigen, groß-
artigen Ausverkauf bei Louis Reichert Geschenke kaufen:
Diamanten, Ohrringe,

Brachen. Armbander.
Gold Nadeln, Diamant-Ringe.

Achatringe, Topasringe, Trauringe.
Goldene Uhren Silberne Uhren,

Gold- und Uhren.
Slntznhren, Chronometer, Standuhren.

Wandilhreu, Weckuhren.
Silberne Messer, Silberne Gabeln.

Silberne Eßlöffel, Silberne Theelöffel,
Goldene Uhrketten. Medaillons,

Silb. Uhrketten, Diamantknöpse,
Gold. Manchetten-Knöpse,

Gold. Busennadeln.
Kohlen-Figuren. Anthracit Kohlen Schnitzereien

(Lehigh Valley und Lackawanna Valley Industrie), sehr passend
für Weihnachtsgeschenke für liebe Verwandte in Deutschland und in
anderen Theilen Amerika's wohnend.

Sämmtliche Glas Schau- und Auslage-Kafte». Luden Möbel.Glas-Wandgestelle, Regale und alle Laden-E>iiinchtilngen werden
ebenfalls sehr billig verkauft.

Zum «inkauf ladet fr,uodt,»f» ein bei reeller Bedienung,

LKoTtts ZkrlrHert, Juwrlier,
3VS Lackawanna Avenue, Scranton, Pa.

Spezielle Fcicrtags-Osftrte.
Weine und Liqnöre.

Um unser Geschäft in No. 604 Lackawanna Avenue allgemeiner bekannt zu ma,

chen und un« eine giöhere Masse von B.stellungen für den ffamiliendebars zu st.
chern, werden wir jedem jtundrn, der währ«nd der von unl Waaren zum
Betrag« von tli tauft, «in« Flasche seinen, 7 Jrhre alten California Wein zum Ge«
schenk machen. Et ist dies kein billiger Gurg«lkrat«r, sondern ein seiner California
Wein, der liberall flir 76 Cent» dir Flasche verkauft wird, Ist er nicht, wie hi«r
garantirt, so bringt ihn zurück und wir zahlen euch baar dafür. Nachstehend unter«
herabgesetzten Preise an einigen Waaren von anerkannter Güte.

Cabinet Whiskey, die Gallone tz1.30
Orient Kentucky Rye, die Gallone 1.50
Pennwick Pennsylvania Rye, die Gallone 1.80
Maryland 4-Star Rye, die Gallone 2.00
Gibson, Jahrgang 1891, 11 Jahre alt, die Gallone 2.40
Guckenheimer, Jahrgang 1892, 10 Jahre alt, die Gallone 2.30
Carlisle Kentucky Whiskey, Jahrgang 1892, 10 Jahre alt, die

Gallone 2.35
O. F. C., der feinste aller Kentucky Whiskeys, Jahrgänge 1889

bis 1896, je nach dem Alter; die Gallone t2.50 bis 4.8 S
Ebensall« zu reduzirt«» Preisen ein grobe« Lager von Brandie«. Weinen, Eor»

dial«, Cocktail«, etc., etc. Vergeht nicht, dah diese Offert« nur di«s« Woch«, «in.
schli«ßlich Weihnachtsabend, gültig ist.

G. F. Walsh ck Eo..
504 Lackawanna Menne, Seranton, Pa.

Zweite Thüre von Washington Avenue.

Bestellungen per Post pünktlich ausgeführt. Vergeht nichl den Platz, roth«
Anstrich, g«g«nüb«r von John Blatter, denn wir wünschen, daß Sie dies« Spezial.

Offert« nicht v«rsäum«n.
Telephon 7SS.

Praktischer deutscher
Uhrmacher >»d Goldarbeiter,

empfiehlt dem deutschen Publikum sein feines Lager von

Geschmeide. Ringen. Uhren nnd
Silber-Waaren sür die Feiertage.

Goldene, silberne nnd Nickel-Brillen
werden genau dem Auge angepaßt durch einen erfahrenen Optikus.

Umgezogen nach Lackawanna Ave.,
nebe« dem 4 Cents Lade«.

t?rüh«r «« dar S«e« »»? Wyo«i»> «»»»»« und Sprue« Stra?.)
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